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Württemberg .
Stuttgart , 17 . Nov . Der württem -

bergische Landtag tritt am Donnerslag
den 28 . d . M . zusammen . Die Tagung
dürfte etwa 3 Wochen dauern .

— Wie es heißt , sind die ungenügen¬
den Raumverhältnisse des Hauptpostamts
schuld an dem kürzlichen Postdiebstahl .
Hatte doch der Präsident v . Weizsäcker
gelegentlich der Debatte über die Poster¬
weiterungsvorlage in der Kammer erklärt ,
die Verwaltung müsse jede Verantwort¬
ung für etwaige Postdiebstähle ablehnen ,
wenn ihr nicht größere Räume , die eine
ausgiebige Kontrolle ermöglichen , zur Ver¬
fügung gestellt werden . Bon dem Post¬
dieb fehlt trotz energisch geführter Unter¬
suchung bis heute noch jede Spur .

— Die N e g >inen l s fe st l >chk eit cn zur
Feier der 25 . Wiederkehr der Tage von Vil -
liers und Champignh werden in Stuttgart
dem Vernehmen nach etwa folgende sein :
Gren . - Reg . Königin Olga Nr . 119 ( l . k.w . )
Samstag , 30 . Nov . Vormittags : Regiments¬
appell un Paradeanzug . Anwesend die Vete¬
ranen , deren sich bis jetzt über 1100 ange -
Meldet haben ; die enthüllten und geschmückten
Fahnen find zur Stelle . Mittags : Festessen !
der Veteranen und der aktiven Mannschaften
in den Kompagnie - Revieren . 5 Uhr Abends : !
Aufführungen im Zirkus , bestehend in Gesangs - !
Vorträgen , einem Waffentanz in Uniform aus ^
dem vorigen Jahrhundert , und lebenden Bit - !
dern , Episoden des letzten Feldzuges dar - s
stellend . Abends : kameradschaftliche Ver - !
einigungen der Offiziere , Veteranen und ak- !
tiven Mannschaften in verschiedenen Lokalen !
der Stadt . Ihre Majestäten der König und ;
die Königin werden voraussichtlich dem Ap¬
pell und den Aufführungen im Zirkus an -
wvhnen . — Am Sonntag 1 . Dez , findet
Abends im Festsaale der Liederhalle die fest¬
liche Vereinigung der württ . Veteranen statt ,
welche vom württ . Kriegerbunde veranstaltet
wird . Soweit der Raum reicht , haben die
Mitglieder der Krieger - und Militärvereine
Zutritt . — Das Jns .-Neg . „ Kaiser Friedrich ,
König von Preußen " Nr . 125 (7 . königl .
württemb .) feiert den Tag von Champigny
am Montag 2 . Dez . Morgens Appell , Vor¬

mittags Feldgottesdienst und Parade der Gar¬
nison Stuttgart im Schloßhofe , unter Teil¬

nahme der Regierungsveteranen , Speisung
der Veteranen des Regiments in den Kom -

pagnirevieren . Abends finden festliche Auf¬
führungen im Festsaale der Liederhalle statt ,
nur durch Angehörige des Regiments , Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften . Den Schluß
des Festes bildet hier ein großes Bankett .

Auch zu dieser Feier wird das Erscheinen leistungsfähigere zweite Drahtseilbahn errichte
Sr . Maj . des Königs und I . Maj . der Kö¬
nigin erwartet .

Solitude , 16 . Nov . Gestern wurde
in dem hier angrenzenden Gerlinger Wald
wiederholt eine Treibjagd gehalten , bei
der sich etwa 20 Schützen beteiligten . Die
Strecke lieferte die schöne Jagdbeute von
15 Rehen , 33 Hasen nnb 1 Fuchs . —
Durch die anhaltende milde Witterung
sind gegenwärtig im Freien wachsende
blühende Veilchen hier anzutreffen .

Herrenberg , 18 . Nov . Bildhauer
Sch . , der diesen Herbst auch einen Obsthandel
betrieb , ist unter Mitnahme einer größeren
Geldsumme und Hinterlassung bedeutender
Schulden von hier verschwunden . Zahlreiche
hiesige Bürger kommen zum Teil um namhafte
Summen . Sch . hat unter dem Vorgehen ,
für seinen 16jährigen Sohn , welchen er mit¬
nahm , eine Stelle zu suchen, den er
Reutlingen bei Verwandten zurückließ ,
Weits gesucht . Er hat eine Frau und
Kinder .

werden .
Gmünd , 18 . November . Der flüch¬

tige Handwerksbursche Sauter , der hier
den Wirt zur blauen Ente erstochen hat ,
ist in der Wohnung seines Vaters in
Engelsweiler verhaftet worden .

Ulm , 18 . Nov . Regierungsrat Flachs¬
land an der hiesigen Kreisregierung er¬
krankte vor einiger Zeit an einer Zellge¬
webeentzündung am rechten Fuß . Diese
Entzündung wurde in den letzten Tagen
so bösartig , daß der Brand entstand und
Professor Or . v . Bruns von Tübingen
gerufen werden mußte , der dem Patien¬
ten das Bein zwischen Knie und Knöchel
abnahm . Flachsland ist inzwischen gestorben .

K on stanz . 19 . Nov . Vorgestern hat
sich auf der hiesigen Polizeiwache der

rl Buchdrucker Karl Winkler von Pforzheim
welcher im Spätjahr 1890 sich der Ein -

Stellung zum Militär durch die Flucht
g ! entzog nnd als Deserteur verfolgt wurde ,

jin der Fremdenlegion gedient und den
Feldzug in Tonking mirgemacht .

Tübingen , 18 . Nov . Zum Empfang ^
' 3 u , Tonkmg mngemacht Wmkler

des Königs von Sachsen , hatte sich am ^ ahlt , wie schlecht es chm m der Frem -

Bahnhof eine große Menschenmeng ? ein - denlegwn ergangen fei und wie sehr er

gefunden . Kurz vor Ankunft des Zuges !
unbesonnenen Schritt bereut habe ,

war auch Se . Majestät König Wilhelm i Konstanz , 19 . Nov . In Sigmaringen -
in einem offenen Viererzua eingetroffen, ! verZchrke DieMknecht einer Virtel -
um seinen Königlichen Gast abzuholen . ! ^ Würste . Dieses außergewöhnliche
Die beiden Herrscher wurden , als sie nach

^ ahl bekam demselben so gut, daß er laut

kurzer herzlicher Begrüßung aus dem
Wartsaal 2 . Klasse hcraustraten , von
dem außenstehendem Publikum mit lebhaften
Hochrufen empfangen , die sich bei der
Abfahrt der Majestäten wiederholten .

Freudenstadt , 18 . Nov . In dem
Stadtwald Schellkopf wurde der 65 Jahre
alte Gabriel Weikert , Bäcker von hier , welcher
seit etwa 6 Wochen vermißt wird , gestern
früh erhängt aufgefunden .

Bernhausen , 18 . Nov . Bei der heute
stattgehabten Ortsvorsteherwahl haben von
372 Wahlberechtigten 335 abgestimmt . Ge¬
wählt wurde , nach dem Filderb . , Verw .Aktuar
Weber mit 328 St .

Hall , 17 . Nov . Das in weiten Kreisen
bekannte und berühmte Steinsalzbergwerk
Wilhelmsglück hat in der letzten Zeit wieder
einen Aufschwung im Betrieb genommen . Die
Zahl der Arbeiter ist vorerst bis auf 125 ge¬
steigert worden . Der Betrieb ist i » der Weise
erweitert , daß Tag und Nacht gearbeitet wird
und täglich etwa 40 Wagen Salz gewonnen
werde » , das nach Friedrichshall mit Sonder¬
zug verbracht und dort gemahlen wird . Zur
Fortbringung des Salzes vom Bergwerke auf
die Station Wilhelmsglück soll noch eine

„ Hohen ; . Volksztg .
" ins Hospital nach Sig¬

maringen verbracht werden mußte .

Rundschau .
Lahr , 18 . Nov . Den ersten Haupt¬

treffer der Straßburger Pferdelotterie ,
einen eleganten Landauer mit zwei Pfer¬
den und Geschirr , erhielt Frau Witwe
Wilhelm Gäßler , die hier ein Fuhrgeschäft
betreibt .

München , 18 . Nov . Bei Schastbach
fand in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag ein Haberfeldtreiben statt , wo¬
ran 200 — 300 Personen teilnahmen . Die
Gendarmerie wurde nach Gmund irrege¬
leitet , indem das Haberfeldtreiben dorthin
ausgeschrieben wurde , während es dann
in Schastbach stattfand .

— Ein Corpsstudent in München ,
Hermann v . St . , ertränkte sich dieser Tage
in der Isar . Noch vor einigen Monaten
konnte man den jungen Mann mit seinem
mächtigen Bernhardiner in den eleganten
Restaurationen sehen . In einer derselben
machte eine Kellnerin , Anna P . , eine
glutäugige Schönheit , tiefen Eindruck ans
rhn ; da er sie nicht heiraten sollte , so ver
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tollte er alles , was er hatte , und nahm
sich dann das Leben.

Würzburg , 18 . Nov . Bei einer heute
Nacht erfolgten Gasexplosion wurde ein städt¬
ischer Gasarbeiter getötet. Zwei Polizeisol¬
daten wurden schwer verletzt.

Leipzig , 18 . Nov . Die von den Lei¬
tern des Alexianerklöfters in Aachen im
Prozeß Mellage und Genossen eingelegte
Revision wurde gemäß dem Anträge des
Reichsanwalts verworfen und die Kosten
des Verfahrens den Nebenklägern aufer¬
legt .

Berlin , Io . Nov . In dem ehren¬
gerichtlichen Verfahren gegen den Cere-
monienmeister v . Kotze liegt , wie der
„ Lok.-Anz .

" meldet, das gefällte Urteil an
höchster Stelle zur Bestätigung vor . Dem
äußeren Eindruck nach , den die Schrift
macht, scheint die Angelegenheit einen für
den Angeklagten ungünstigen Gang zn
nehmen . Der oberste Kriegsherr hat das
Recht, das Urteil umzustoßen und die
Sache einem andern militärischen Gerichts¬
höfe zur Aburteilung zu übertragen .

Berlin , 16 . Nov . Es bestätigt sich ,
daß die Deutsche Landbank von den Krie-
ger'

schen Erben die Herrschaft Krabowo ,
eine 3500 Hektar große Besitzung zum
Preis von 2 400000 Mark angekauft hat.
Krabowo liegt in einer stockpolnischen Ge¬
gend unfern der russischen Grenze , und
ein reicher polnischer Magnat hatte die
Absicht gehabt, sie zu erwerben . Nachdem
nun die Herrschaft in den Besitz der Land¬
bank gekommen ist , kann sie als dem pol¬
nischen Einfluß entzogen gelten. Die
Laudbank hat den Plan , auf dem erwor¬
benen Besitztum eine große geschlossene
deutsche Kolonie zu erichten ; eine Unter¬
nehmung, die bedeutende nationale und
wirtschaftliche Vorteile verspricht.

Berlin , 18 . Nov . Mit Hinterlas¬
sung einer halben Million Schulden ist
der Feder - und Fächerfabrikant , Hofliefe¬
rant Hermann Donath , aus der Prin¬
zenstraße , flüchtig geworden.

Straßburg , 18 . Nov . Die Straßb .
N . N . melden aus Metz : Zwei Personen
(Luxemburger) wurden wegen Zertrüm¬
merung von deutschen Kaiserbüsten in einem
öffentlichen Lokale verhaftet .

Aus Saargemünd wird der „Frkf .
Ztg .

" berichtet: Der frühere Gerichtsasfes-
sor Frhr . v . Frankcnberg wurde von
der hiesigen Strafkammer wegen Sittlich¬
keitsverbrechens, verübt an Strafgefange¬
nen , zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Paris , 18 . Nov . Ein Telegramm
aus London meldet die Verhaftung des
längst gesuchten Emile Arton , und es
scheint , daß diesmal die Nachricht auf Wahr¬
heit beruht . Arton war unter dem Namen
Henry Newman bei der Photo - Tea - Ge¬
sellschaft in dem Vororte Clapham in der
Umgebung von London angestellt und
wurde auf Veranlassung des französ . Po¬
lizeiinspektors Orion von dem englischen
Polizisten Sexton verhaftet . Wie erin¬
nerlich, wurde Arton vom Schwurgericht
der Seine am 30 . Mai 1893 in dem sog .
Dynamitprozeß zu 20 Jahren Zuchthaus
und 3000 Fr . Geldstrafe und in der Pa¬
namageschichte zu 6 Jahren Gefängnis und
400 000 Fr . Geldstrafe verurteilt. — Das
Panzerschiff Amiral-Baudin, das bei den
Hyorischen Inseln auf den Grund geriet,
ist noch nicht wieder flott gemacht , und
wie aus Toulon gemeldet wird , in einer
bedenklichen Lage.

Epinal , 17 . Nov . In Thaon-les
Vosges wurde die Bleicherei und Färberei
durch eine Feuersbrunst zerstört . Ein
Arbeiter , Vater von 5 Kindern , verbrannte.
Der angcrichtete Schaden beträgt 100 000
Francs .

— Ein abscheuliches Vergehen gegen
das Nahrungsmittelgesetz beschäftigte die
Strafkammer in Sag an . Die Getreide¬
händlersfrau Fanny B . hatte im Juni
d I . Scheiben von Speck , die sie ihrem
an Halsentzündung erkrankten Gatten
nachts über auf den Hals gebunden hatte ,
dem Dienstmädchen anderen Tages auf
das Frühstücksbrot gelegt. Es wurde auf
4 Tage Gefängnis erkannt .

Sofia , 18 . Nov . Prinzessin Ferdi¬
nand wurde heute Mittag von einem
Prinzen entbunden , welcher den Namen
Cyrill erhielt und den Titel eines Prinzen
von Preslav , eines kleinen Ortes am nord¬
östlichen Abhang ' des Balkan .

Konstantinopel , 17 . Nov . Die
Stimmung im Palast ist eine äußerst ge¬
drückte , da sich fortgesetzt das Gerücht er¬
hält, daß die Mächte es auf die Absetzung
des Sultans abgesehen hätten , als einziges
Mittel um die Türkei vor einer Zerstückel¬
ung zu retten . Die Palastpartei bestürmt
den Sultan , sich aufzuraffen und den hei¬
ligen Krieg zu erklären . Bei der Pforte
herrscht großer Geldmangel ; alle Kassen
sind erschöpft , weshalb die Einberufung der
Reserven sehr langsam vor sich geht .

Konstantinopel , 17 . Nov . Die
christenfeindliche Erregung breitet sich in
Nordsyrien aus . Neue Metzeleien wer¬
den aus der Umgebung von Alepo ge¬
meldet .

— Das Scheitern eines italienischen
Auswandererschiffes wird telegraphisch aus
Gibraltar gemeldet : Der Dampfer Sol -
ferino , welcher 1200 Auswanderer nach
Südamerika an Bord hatte, gerieth etwa
25 Meilen südlich voll Kreta auf Grund.
Schleppdampfer wurden zu seiner Unter¬
stützung von Gibraltar abgeschickt. Beim
Bergen der Passfagiere ist ein Boot des
Dampfers gekentert, wobei mehr als 20
Personen ertranken . Die übrigen Passa¬
giere wurden gerettet und an der Küste
gelandet.

Odessa , 19 . Nov . An dem letzten
Masfacre in Erzerum beteiligten sich auch
Soldaten , die plünderten und unter den
Augen des Konsuls Armenier töteten .
2000 Personen wurden getötet und 400
Häuser geplündert . Die Behörden thaten
nichts zur Hilfe der Armenier . Die Offi¬
ziere ermunterten sogar die Soldaten.
Auf das englische und italienische Kon¬
sulat wurde geschossen. Der angerichtete
Schaden wird auf 400,000 türkische Pfund
taxiert.

— Die Regsamkeit der Japaner an
wirtschaftlichen und technischen Fortschritt
ten macht sich zunächst in dem Be¬
streben geltend , das Verkehrswesen ihres
Landes auf die Höhe einer Großmacht zu
bringen . Nach einem Bericht des engl.
Konsuls in Tokio sollen nicht weniger als
2000 Meilen neuer Eisenbahnlinien in
Angriff genommen werden , wenigstens sind
die Projekte für diese Schienenwege seitens
der Regierung genehmigt. Der britische
Konsul ist der Hoffnung , daß ein erheb¬
licher Teil des Materials von England
bezogen werde.

— Aus Cuba lauten die Nachrichten
immer bedenklicher für die Spanier . Eine

Privatdepesche aus Havanah besagt, daß
der Aufstand in der Provinz Santa Clara
beträchtliche Ausdehnung annimmt .

Vermischte s.
— Der jüngste Steuerzahler , ein

Knabe von kaum 8 Jahren , der das Gym¬
nasium in Landsberg a . W . besucht
und an die dortige Kämmereikassc bei
einem jährlichen Einkommen von etwa
30000 Mk . eine Jahressteuer von 2000
Mark entrichtet , ist ein frühverwaister
Berliner, Walter K . Sein zuletzt in der
Joachimsthalerstraße in Charlottenburg
wohnhaft gewesener Vater , der einer un¬
serer hervorragendsten Textilindustrieller
gewesen war , ist im letzten Frühjahr in
einer Berliner Klinik einem langjährigen
Leiden erlegen und hat seinem einzigen
Kinde ein Vermögen von 700 000 — 800 000
Mark hinterlassen , zugleich aber die Be¬
stimmung getroffen, daß sein Sohn , ein
geweckter und gut gearteter Knabe , einfach
und streng erzogen werde. Die Vormund¬
schaft und Vermögensverwaltung ruht in
den Händen eines bewährten Berliner
Rechtsanwalts, mit dem der Verstorbene
befreundet war.

— Das kleinste Dorf im deutschen Reiche
dürfte der Ort Chransdorf bei Alt -Döbern
in der Niedeilausitz sein . Es zählt nur fünf
Insassen ; der eine ist Förster, der andere ist
der Gemeindvorsteher, der dritte Gerichtsmann ,
ver vierte hat eine Schankwirtschaft, und nur
der fünfte ist einfacher Büttner.

(Beleuchtet die Treppen !) Vor
etwa Jahresfrist stürzte in einer Elber-
felder Wirtschaft ein Gast des Abends in¬
folge ungenügender Beleuchtung einige
Treppenstufen hinab und zog sich solche
Verletzungen zu , daß er an deren Folgen
starb . Die Fran des Verunglückten ver¬
klagte den Wirt auf Entschädigung, wurde
zwar mit ihren Forderungen in mehreren
Instanzen abgewiesen , schließlich hat aber
das Reichsgericht als die letzte Instanz
entschieden , daß der Wirt der Witwe eine
Entschädigung von 18,000 Mark zu zahlen
hat .

— Der „ Wunderdoktor " Ast wird .jetzt
„ international"

. In dem in Milwaukee
erscheinenden „ Seeboten " findet sich fol¬
gendes Inserat : „ Der Wunderdoktor Schä¬
fer Heinrich Ast hat hier seinen Bruder
bevollmächtigt, für Amerika die Vertretung
zu übernehmen ; derselbe schneidet die Haare
und schickt sie seinem Bruder zur Unter¬
suchung . Wm . Ast , 464 Ostwasserstr. "

(Freigebigkeit eines amerika¬
nischen Millionärs .) Mr . John D.
Rockefeller , der amerikanische Petroleum-
könig hat den von ihm bereits gespendeten
vier Millionen Dollars für die Gründung
einer Universität in Chicago die Summe
von einer Million Dollars hinzugefügt
und gleichzeitig bekannt gegeben , er werde
eine fernere Subvention von zwei Millio¬
nen stiften , sobald ein Anderer die näm¬
liche Spende widme .

(Ein goldenerRat ) . Bei dem reichen
Philadelphias Kaufmann Stephan Girard
war ein Hausdiener beschäftigt , ein sehr tüch¬
tiger Mensch , der aber eine starke Familie zu
ernähren hatte und immer in Geldverlegenheit
war . Eines Tages ließ ihn Girard holen
und fragte ihn, warum er nie aus den Schulden
herauskomme. „O " , antwortete dnr Gefragte
offenherzig , „ weil ich eben kein reicher Mann
bin .

" — „ Na , warum werden Sie cs denn
nicht ?" fragte der Millionär kurz angebunden.
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— „ Ja w !e soll ich es denn ohne ^ Geld an¬
fangen ? " erwiederte der Diener kleinlaut . —

„ Geld brauchen Sic nicht dazu, " sagte der
Millionär . „ Da z . B . lese ich soeben, daß
morgen eine konfiszirte Schiffsladung Thee ver¬
steigert wird . Gehen Sie hin und verstehen
Sie dieselbe, dann kommen Sie wieder zu
mir .

" — Der Mann lachte, dann aber sprach
er : „ Dazu gehört doch Geld , Herr Girard ? "

— „ Ich sage Ihnen , es gehört kein Geld da¬

zu ! Gehen Sie hin , kaufen Sie den Thee ,
dann kommen Sie zu mir ! " — Am nächsten
Tage begab sich der Hausdiener wirklich zu
der Theeauklion , erstand die ganze Ladung ,
und rasch verbreitete sich die Kunde , Girard
lasse Thee in großen Massen aufkaufen . Die
Folge war , daß der Theepreis um verschiedene
Cents stieg. „ Nun verkaufen Sie rasch Ih¬
ren Thee "

, wies Girard seinen Mann an .
Der Diener war klug genug , diesem Rate zu
folgen , setzte sich sofort mit verschiedenen Mak¬
lern in Verbindung , verkaufte seinen ganzen
Vorrat um eine Kleinigkeit unter dem Tages¬
preis und — hatte in der Zeit von wenigen
Stunden ohne einen Cent Anlagekapital
fünfzigtauscnd Dollars verdient .

Alt - und Weu -Köln ist ein für den
Schilderer deutschen Städtelebens um so ver¬
lockenderes Thema , als es wohl kaum eine zweite
deutsche Stadt gibt , die aus eigener Kraft und
im Kampfe mit den beengenden Festungsver¬
hältnissen Kinnen kurzer Zeit eine so gewaltige
Entwickelung aufzuweisen hat . Ein Blick auf
den , die verschiedenen baulichen Stadien Kölns
farbig wiedergebenden Stadtplan , welcher im
soeben erschienenen Heft 5 der bekannten illu¬
strierten Halbmonatsschrift , .Worn Isls zürn
Meer " ( Union Deutschs Verlagsgesell -
schaft in Stuttgart Preis des Heftes
75 Pfg . ) sich vorfindet , zeigt am deutlichsten ,
ein wie großes Terrain in den letzten l5 Jahren
mit neuen Straßenzügen versehen worden ist,
die zudem sich rühmen können , zu den schönsten
Anlagen in deutscheu Städten zu gehören . Die
Pracht der Monumentalbauten des neuen Köln ;
Bahnhof , Hauptpostamt , Justizgebäude , die Ele¬
ganz der Privatgebäude au den verschiedenen
„Ringen "

, sowie deren schöne Gartenanlagen
veranschaulichen eine Anzahl von Reproduktionen
von Photographien , während eine lustige Epi¬
sode auf der Plattform des Kölner Domes von
dem bekannten Zeichner W - Zehme in trefflichster
Weise dargestellt ist Der Text von I L . Al¬
germissen ist reich an orientierenden Dar¬
legungen und Zahlen , so daß dem Leser ein
trefflich abgerundetes Städtebild vor Augen tritt .
Unter den weiteren Beiträgen des schönen Hef¬
tes dürfte ein in Faksimile wiedergegebener

Brief Joseph Viktor v . Scheffels dis
große Scheffelgemeinde interessieren , während
die Fortsetzung der „ E ntdeckun gsrei sen in
der ^ Heimat " in den prächtigen Aquarellenund ZeichnungenH . Kaulb achs , M . Dasios ,K . A . Baurs rc . allen Kunstfreunden eine hoch¬
willkommene Gabe bietet . Auch die farbige
Wiedergabe des Gemäldes „Auf dem An¬
stand " von I . v Wodzinski verdient be¬
sondere Beachtung , mit ihrer Farbenpracht
rivalisiert die anmutige Scene oes Umschlages
indiskrete Kammerzofen darstellend .
Treffliche Romane erster Autoren vereinen sich
mit dem sonstigen illustrativen Schmuck und
dem belehrenden Inhalt des Blattes zu einem
harmonischen Ganzen , das jeden Leser auf das
höchstebefriedigen wird -

Meinen Mitmenschen ,
welche an Magenbeschwerden , Vcrdauungs -
schwäche, Appetitmangel rc . leiden , teile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit , wie
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich hie¬
von befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiberhau ,
( Riesengebirge .)

W i l d b a d-

Bekanntmachung .
Für die Feststellung von Baulinien

im vorderen Rennbachthal , von der König -
Karlstraße an bis zum Schlachthaus , am
Jmmenweg und mit 2 Verbindunosstraßen
sind die Pläne , infolge getroffener Aen -
derungen und Erweiterungen , in der Zeit
vom 20 . November bis 17 . Dezember d . I .
wiederholt zu Jedermanns Einsicht auf
dem hiesigen Rathaus aufgelegt , und sind
etwaige Einsprachen innerhalb dieser
Zeit schriftlich oder mündlich bei dem
Stadtschultheißenomt einzureichen .

Den 18 . November 1898 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner °

Revier Wildbad .

ZLrennhokz- Ierkauf .
Am Freitag den 22 . November ,

vormittags 11 Le Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus den
Schlägen I 1 Scheurengrund und II 63
Kohlweg :

Rm . 14 birkene Roller , 20 Buchen , 53
Birken und 354 Nadelholz Ausschuß -
Scheiter und Prügel ; 8 Eichen , 2 üb¬
riges Laubholz und 224 Nadelholz -
Anbruch und Abfall ; 167 Nadelholz -

_

Drei Monate litt ich an sehr bösartiger
Carbunkel . Durch die Behandlung des Hrn .
vr . wsä . Volbeding , homöop . Arzt in
Düffeldorf , Königsallee 6 wurde ich bin¬
nen vier Wochen durch innerliche Medikamente
vollständig davon befreit , wofür ich Hrn . Or .
Volbeding meinen besten Dank sage und ihn
allen ähnlich Leidenden empfehle.

Ednard Berghausen ,
Kirchdorf b . Bedburg .

W i l d b a d .

Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am

Samstag den 23 . November
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z . „ Sonne " freundlichst
einzuladen und bitten , dieses statt persönlicher Einladung annehmen
zu wollen .

Ksi ' l Keairss , Nalsr
^ mslis Aoksk -msnn .

Kirchgang um 12 Uhr vom Hotel „Post " aus

M
U
W
W

D
AK
W

G

Man Donnerstag öen 21 . Mov . an
halte ich einen Ausverkauf in nur couranten
Kleiderstoffen , Baumwoll - u. Wsllwaren,Trieotagen ,
Bettzeugen , Bettbarchent , Aussteuerartikeln , Bett¬
decken in Wolle und Baumwolle und Kurzwaren und
gewähre auf die schon zurückgesetzten Preise

10 "/(> Rabatt
Reste weit unter dem Einkaufspreis .

» Nr Vl,vi » r » « r :

Vsrsv Oskrsueö vi-ink äswit klvsssroicksvtllok
srlsivdtsrt , — ssvbsr iwä bsqusw , — uvä er-
wüqUcckt »«öd äis wir tropksvvsiss Vsrvsväiiiix
äsr

-iads » r» a//s -r ckr
's
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KuLlLV
Herren- und Knaben-

-HZsoläSQS

9 Pforzheim
Srösstss u . IsiUiZsiss

Beim Ein¬
kauf in der
Höhe von

Mark 15 .—
aufwärts

vergüte das
Retourbillet
III . Klasse .

I I

Zur gcfl . Beachtung
Ein von mir ge¬

kauftes Kleidungs¬
stück , welches vor
der Zeit zerreißr
oder die Näharbeit
nicht hält , wird
anstandslos gegen
ein Neues umge¬
tauscht und ist so
das Publikum vor
Schaden geschützt .

kelckmaim,
Kleider - Fabrik

Markt 9

!!>

i
m

> >

t I .
I l j I

> ? . ! I ^
I ! , ,

! I l i
I ^ l j

Zu jeder
Hose liefere

die paten¬
tierten Zu¬
kunftshosen¬

knöpfe,
welche man
beliebig he-
rauSnehmen ^
und wieder
einschrauben >

kann .

LllkvrtißllllK llLvd RIL88 unter SarauUel
4) 1111^ 611 I ^l?6is611 .

Z 6 I'I'6 I1-^ I12 UA 6 I Knaben - Anzüge !

und Mäntelin größter Auswahl
von 10, 12 .5« . 14,

17 —45 .
Paletots und

IPclerinen - Mäntel
' in allen erdenklichen

Stoffen und Farben
Ischonvon8Mk. bis4 «Mk.

stets das Neueste und
Beste

von 1 .8 « , 2 . 4 « , 2 .8 «, !
3 .5« , 5, « - 15 Mk.

zu jedem Kleidungsstück
gratis .

Limine 8v8öll
! Joppen u . Westen

in Wollstoff
Suxkin , Ksmni -

gsnn und Okeviol ,
Elegante englische

Neuheiten
! schon von 4 .8 « —1« Mk.

und
einzelne
Joppen

in
kolossaler
Auswahl

für
Herren,
Knaben

und
Jüng¬
linge

i jeden Alters j
und Größe

von 4 Mk . !
bis zu den ^
elegantesten .

^

Wein -Kcmdl
'
ung

Hauptstraße
1V5

Hauptstraße
1«5Lustav Hammer

empfiehlt
Medicinal - nnd Dessertweine , alle Sorten sremde nnd

Land - Weine
MoussLsrelläZ Nvmv

m sowie sämtliche Spirituosen . -

Lur Mstbsreilmg :
Wosinen und Korinthen zu 13 , 14 , 16, 18 bis 22 pfg .,

Weinzucker , hell 28 pfg . ,
Indischer Hlother Jucker 43 Pfg.

Wost substunzen , Weinstein säure etc-
billigst . Anleitung gratis . -Wü

(JuLrin DLLIlSL-, Lülil i. Gaden.

Visiten-Larlki»in 6lSMUt6r4 .U88tg,t,tUQA
liekort prompt nnä dWZ
clitz Luollckruolcorol von

LöniA-Lurl3tr . 68.

8oblit2MLrlL6ll , KebrLUkbLMULtkr
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

Ht . W . LBruiUt« Civil-Jngenieur ,
Stuttgart , Friedrichsstr . Nr . 26 .

» NS

Vieekljshelieh.
LlaiivsrlLnxsxsr
posttcarts sins

^rodsnummsr
vonä . LssoULkts -
stsUs äsr vsiii
soUsii Lloäsll-LsLtrwxill

-r; rS-

OiZarrsn
n M AIZs

empfiehlt
IV . Vi ^vltivr , König -Karlstr .

Redaktion. Druck und Verlag von Cdr . Wildbrett in Wildbad.
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